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©  Doppel-Schliesszylinder. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Doppel-Schließzylin- 
der  (10)  mit  einer  elektrisch  arbeitenden  Sperr- 
/Entsperreinrichtung,  die  in  Abhängigkeit  von  einer 
zugehörigen  Codierung  des  Schlüssels  (11)  in  Wir- 
kung  bringbar  ist  und  schlägt  zur  Erzielung  einer 
möglichst  spannungsquellen-autarken  Version  vor, 

daß  die  eine  Zylinderseite  (14)  einen  an  seiner  Ober- 
fläche  mit  Solarzellen  (32)  bestückten  Betätigungs- 
knauf  (12)  trägt,  der  in  seinem  Inneren  eine  von  dem 
Solarzellen-Strom  gespeisten  Akku  aufweist. 
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DOPPEL-SCHLIESSZYLINDER 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Doppel-Schließzy- 
linder  mit  auf  der  einen  Seite  vorgesehenem  Zylin- 
derkern  mit  Schlüsselkanal  und  den  Schlüssel  ab- 
tastenden  Zuhaltungen,  welche  vom  passenden 
Schlüssel  in  die  Freihaltestellung  verlagert  sind  und 
mit  einer  zwischen  den  beiden  Zylindern  angeord- 
neter  Schließgliednabe  und  dieser  zugeordneter 
Kupplung  und  einer  elektromagnetisch  arbeitenden 
Sperr-/Entsperreinrichtung,  die  in  Abhängigkeit  von 
einer  zugehörigen  Codierung  des  Schlüssels  in 
Wirkung  bringbar  ist. 

Ein  derart  ausgebildeter  Doppel-Schließzylinder 
ist  aus  der  DE-OS  37  12  300  bekannt,  wobei  an 
dem  Schließzylinder  an  seiner  türaußenseitigen 
Stirnfläche  des  Schließzylindersteges  ein  vom  pas- 
senden  Schlüssel  zu  beaufschlagender  Signalemp- 
fänger  angeordnet  ist,  über  den  gelesen  werden 
kann,  ob  das  Schloß  von  einem  richtig  codierten 
Schlüssel  betätigt  werden  soll.  Die  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  ist  hierbei  derart  ausgebildet, 
daß  ein  federbelasteter,  seitlich  neben  den  Zuhal- 
tungen  im  Schließzylindersteg  gelegener  Flach- 
schieber  in  eine  im  Zylinderkern  vorhandene  zu- 
sätzliche  Zuhaltungsaussparung  eingreift,  wodurch 
der  Zylinderkern  zusätzlich  gegen  Verdrehen  ver- 
riegelt  ist.  Bei  Einsatz  eines  richtig  codierten 
Schlüssels  wird  der  Flachschieber  über  einen,  von 
einem  nunmehr  angeregten  Elektromagneten  ange- 
zogenen  Ankerhebel  entgegen  der  Federkraft  zu- 
rückverlagert.  Die  Stromversorgung  des  Signal- 
empfängers  und  der  elektromagnetischen  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  erfolgt  hierbei  vermittels  eines 
Stromkabels  über  eine  externe  Stromquelle,  insbe- 
sondere  über  eine  Batterie.  Die  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  ist  als  bauliche  Einheit  in  ei- 
nem  Einbaugehäuse  angeordnet,  das  in  einer  an 
die  Schließbartausnehmung  im  Bereich  des  Steges 
des  Schließzylinders  angrenzenden  Ausnehmung 
untergebracht  ist,  was  eine  Schwächung  des 
Schließzylindersteg-Querschnittes  zur  Folge  hat. 
Ein  derart  ausgestalteter  Doppel-Schließzylinder  ist 
nicht  zum  Einsatz  in  herkömmlichen  Einstecks- 
chlössern  geeignet.  Zu  diesem  Zweck  sind  bauli- 
che  Veränderungen  am  Einsteckschloß  bzw.  an  der 
Tür  erforderlich,  um  eine  Stromversorgung  zu  ge- 
währleisten.  Diese  birgt  wiederum  in  sich  den 
Nachteil,  daß  bei  Ausfall  der  Stromversorgung,  bei- 
spielsweise  durch  Entladung  der  Batterie,  der 
Schließzylinder  nicht  mehr  betätigbar  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Doppel-Schließzylinder  so 
auszugestalten,  daß  eine  stets  sichere  Funktion  ge- 
währleistet  ist  und  daß  der  Doppel-Schließzylinder 
zum  nachträglichen  Einbau  in  vorhandene,  han- 
delsübliche  Einsteckschlösser  ohne  bauliche  Ver- 

änderungen  geeignet  ist. 
Gelöst  ist  dies  durch  die  im  Hauptanspruch 

angegebene  Erfindung. 
Die  Unteransprüche  stellen  vorteilhafte  Weiter- 

5  bildungen  dar. 
Zufolge  dieser  Ausgestaltung  ist  ein  Doppel- 

Schließzylinder  geschaffen,  bei  dem  eine  stets  si- 
chere  Funktion  dadurch  gewährleistet  ist,  daß  die 
eine  Zylinderseite  einen  an  seiner  Oberfläche  mit 

10  Solarzellen  bestückten  Betätigungsknauf  trägt,  der 
in  seinem  Inneren  einen  von  dem  Solarzellen- 
Strom  gespeisten  Akku  aufweist.  Die  Solarzellen  an 
dem  türinnenseitigen  Betätigungsknauf  benötigen 
hierbei  lediglich  eine  geringere  Licht-Energie,  um 

75  diese  in  elektrische  Energie  umzuwandeln  und  dem 
Akku  zuzuführen.  Die  elektromagnetische  Sperr- 
/Entsperr  einrichtung  wird  somit  mit  einer  stets 
gleich  großen  Stromstärke  gespeist.  Ein  Ausfall  der 
Stromversorgung  und  eine  damit  verbundene  Funk- 

20  tionsstörung  des  Schließzylinders  ist  somit  ausge- 
schlossen.  Da  der  Schließzylinder  bei  dieser  Aus- 
gestaltung  eine  interne  Stromversorgung  besitzt,  ist 
eine  elektrische  Verbindung  mit  außerhalb  des 
Schließzylinders  liegenden  Teilen,  beispielsweise 

25  ein  mit  einer  Batterie  bestücktes  Einsteckschloß, 
nicht  nötig,  was  zur  Folge  hat,  daß  dieser  autarke 
Schließzylinder  in  jedes  handelsübliche  Einsteck- 
schloß  eingesetzt  werden  kann,  ohne  zuvor  bauli- 
che  Veränderungen  am  Einsteckschloß  oder  an  der 

so  Türe  vorzunehmen.  Vorteilhafterweise  sind  neben 
dem  Akku  auch  die  elektrisch  gespeisten  Baugrup- 
pen  der  elektromechanischen  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  im  Inneren  des  Betätigungs- 
knaufes  untergebracht.  Diese  Ausgestaltung  birgt  in 

35  sich  den  Vorteil,  daß  der  Schließzylindersteg-Quer- 
schnitt  keine  Schwächung  erfährt.  Desweiteren  lie- 
gen  die  Baugruppen  der  Sperr/Entsperreinrichtung 
gegen  Manipulation  und  Beschädigung  geschützt 
im  türinnenseitigen  Betätigungsknauf.  Die  Sperr- 

40  /Entsperreinrichtung  ist  derart  ausgestaltet,  daß  die 
Drehbewegung  des  Betätigungskaufes  durch  einen 
vom  Betätigungsknauf  zur  Zylindergehäusestirnflä- 
che  reichenden  Stift  sperrbar  ist,  welcher  sowohl 
durch  die  Anziehungskraft  eines  Elektromagneten 

45  in  eine  entsprechende  Stellung  bringbar  ist,  als 
auch  durch  eine  Axial-Auswärtsverlagerung  des 
Betätigungsknaufes.  Diese  Ausgestaltung  verbindet 
in  zweckmäßiger  Weise  den  Vorteil  eines  von  der 
Türinnenseite  mittels  des  Betätigungsknaufes  zu 

so  bedienenden  einen  Zylinderseite  eines  Doppel- 
Schließzylinders  und  den  Vorteil  eines  die  andere 
Zylinderseite  betreffenden  Profilzylinders  mit  einer 
Zusatzcodierung.  Der  Doppel-Schließzylinder  kann 
jederzeit  von  der  Türinnenseite  her  durch  die  Axial- 
Auswärtsverlagerung  betätigt  werden,  wobei  hierbei 
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der  für  die  Sperrung  der  Drehbewegung  des  Betä- 
tigungsknaufes  zuständige  Stift  aus  einer  an  der 
Zylindergehäusestirnfläche  vorgesehenen  Ausneh- 
mung  heraustritt.  Eine  türaußenseitige  Schlüsselbe- 
tätigung  des  Doppel-Schließzylinders  bewirkt,  eine 
richtige  Zusatzcodierung  des  Schlüssels  vorausge- 
setzt,  ein  Anziehen  des  im  Betätigungsknauf  ange- 
ordneten  Elektromagneten  und  ein  damit  einherge- 
hendes  Verlagern  des  Stiftes  aus  der  Ausnehmung 
der  Zylindergehäusestimfläche.  Die  Überbringung 
der  von  der  Zusatzkodierung  des  Schlüssels  abge- 
fragten  Signale  in  den  Betätigungsknauf  erfolgt 
über  eine  Schleifkontakt-Verbindung  zwischen  dem 
Betätigungsknauf  und  der  Zylindergehäusestimflä- 
che.  Diese  Schleifkontakt-Verbindung  besteht  aus 
einem  knaufseitigen,  axial  ausgerichteten  Ringkon- 
takt  und  einem  zylindergehäuseseitigen,  den  Ring- 
kontakt  abtastenden  Kontaktstift.  Hierbei  steht  der 
Ringkontakt  mit  den  elektrisch  gespeisten  Baugrup- 
pen  der  elektromagnetisch  arbeitenden  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  und  der  Kontaktstift  mit  dem 
die  Zusatzkodierung  des  Schlüssels  abfragenden 
Signalgeber  in  elektrischer  Verbindung.  Bei  Einsatz 
eines  richtig  codierten  Schlüssels  sendet  der  zylin- 
dergehäuseseitige  Signalgeber  über  die 
Schleifkontakt-Verbindung  ein  entsprechendes  Si- 
gnal  an  den  knaufseitigen  Elektromagneten.  Dieser 
verlagert  nunmehr  vermittels  seiner  Anziehungs- 
kraft  den  Sperrstift  aus  der  Ausnehmung  der  Zylin- 
dergehäusestimfläche.  Infolge  dessen  ist  der  Betä- 
tigungsknauf  frei  drehbar  und  somit  der  Doppel- 
Schließzylinder  von  der  Türaußenseite  mittels  des 
Schlüssels  zu  betätigen.  Als  besonders  vorteilhaft 
hat  es  sich  hierbei  erwiesen,  daß  der  zylinderge- 
häuseseitige  Kontaktstift  in  die  Richtung  auf  den 
Ringkontakt  des  Betätigungsknaufes  federbelastet 
ist.  Somit  können  Ungenauigkeiten,  den  Abstand 
zwischen  Bestätigungsknauf  und  Zylindergehäuse- 
stimfläche  betreffend,  ausgeglichen  werden,  bei 
stets  gleichbleibend  optimaler  Schleifkontakt-Ver- 
bindung.  Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  besteht 
darin,  daß  durch  Öffnen  der  Frontplatte  des  Betäti- 
gungsknaufes  ein  Akku-Aufnahmefach  des  Betäti- 
gungsknaufes  freilegbar  ist.  Es  besteht  somit  die 
Möglichkeit  ein  defektes  Akku  von  der  Türinnensei- 
te  her  auf  einfachste  Weise  auszuwechseln.  Die 
mechanische  Verbindung  zwischen  dem  Doppel- 
Schließzylinder  und  dem  Betätigungsknauf,  unter 
Berücksichtigung  der  Möglichkeit  der  Axial-Aus- 
wärtsverlangerung  des  Betätigungsknaufes,  wird 
dadurch  erzielt,  daß  der  Betätigungsknauf  auf  einer 
bis  zur  Kupplung  der  Schließgliednabe  reichenden, 
axial  einwärts  abgefederten  Welle  sitzt,  in  welcher 
am  einwärts  liegenden  Ende  ein  in  Richtung  des 
Schlüsselkanals  der  anderen  Zylinderseite  abgefe- 
dertes  KupplungsstUck  lagert,  an  welchem  die 
Schlüsselspitze  angreift.  Ein  Verdrehen  des  in  dem 
Profilzylinderteils  des  Doppel-Schließzylinders  an- 

geordnetem  Zylinderkerns  geht  somit  mit  einer 
gleichzeitigen  Verdrehung  des  Betätigungsknaufes 
einher.  Dies  setzt  jedoch  voraus,  daß  der  in  dem 
Zylinderkern  eingeführte  Schlüssel  die  richtige  Zu- 

5  satzcodierung  zum  Verlagern  des  knaufseitigen 
Sperrstiftes  besitzt.  Bei  Betätigung  des  Doppel- 
Schließzylinders  von  der  Türinnenseite  her  wird  der 
Betätigungsknauf  axial  auswärts  entgegen  der  Fe- 
derkraft  verlagert,  wobei  die  Welle  des  Betäti- 

10  gungsknaufes  weiterhin  in  Eingriff  mit  dem  Kupp- 
lungsstück  der  Schließgliednabe  steht.  In  dieser 
axial  verlagerten  Stellung  des  Betätigungsknaufes 
kann  mittels  Verdrehen  desselben  der  Doppel- 
Schließzylinder  betätigt  werden. 

75  Als  besonders  vorteilhaft  erweist  es  sich,  daß 
die  Mantelfläche  des  Betätigungsknaufes  ein  Meh- 
reck  bildet  und  die  Einzelflächen  mit  je  einer  Solar- 
zelle  bestückt  sind.  Zur  optimalen  Ausnutzung  der 
Mantelfläche  des  Betätigungsknaufes  ist  schließlich 

20  vorgesehen,  daß  die  Mantelfläche  des  Betätigungs- 
knaufes  als  Zwölfeck  ausgebildet  ist.  Diese  Ausge- 
staltung  bietet  dem  Benutzer  eine  vorteilhafte 
Handhabung  des  Betätigungsknaufes,  wobei  je- 
doch  die  Einzelflächen  der  Mantelfläche  derart  aus- 

25  gelegt  sind,  daß  diese  mit  handelsüblichen 
Solarzellen-Elementen  bestückt  werden  können. 

Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  der  Erfindung 
sind  nachstehend  anhand  eines  zeichnerisch  veran- 
schaulichten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

30  Es  zeigt: 
Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Doppel- 
Schließzylinder,  wobei  die  eine  Zylinderseite  ei- 
nen  mit  Solarzellen  bestückten  Betätigungsknauf 
trägt,  in  eingebautem  Zustand  in  einer  mit  ei- 

35  nem  Einsteckschloß,  einem  Drückerhebel  und 
einem  Außenknopf  bestückten  Türe, 
Fig.  2  den  Doppel-Schließzylinder  in  vergrößer- 
ter  Einzeldarstellung, 
Fig.  3  einen  Längsschnitt  durch  den  Doppel- 

40  Schließzylinder  gemäß  Figur  2,  wobei  der  Betä- 
tigungsknauf  mittels  einer  elektromagnetisch  ar- 
beitenden  Sperr-/Entsperreinrichtung  gegen  Ver- 
drehen  gesichert  ist, 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  der  elek- 

45  tronischen  Schaltung  des  Doppel-Schließzylin- 
ders, 
Fig.  5  eine  der  Figur  3  entsprechende  Darstel- 
lung,  jedoch  mit  einem  türaußenseitig  eingeführ- 
ten,  richtig  codierten  Schlüssel,  wobei  die  Sper- 

50  rung  des  Betätigungsknaufes  gegen  Verdrehen 
aufgelöst  ist, 
Fig.  6  einen  der  Figur  3  einsprechenden,  teils  im 
Schnitt  dargestellten  Doppel-Schließzylinder, 
wobei  der  Betätigungsknauf  axial  auswärts  ver- 

55  lagert  ist, 
Fig.  7  einen  Querschnitt  durch  den  Doppel- 
Schließzylinder  gemäß  der  Linie  Vll-Vll  in  Figur 
6  und 

3 
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Fig.  8  einen  Querschnitt  gemäß  Linie  Vlll-Vlll  in 
Figur  6. 
In  der  in  Figur  1  gezeigten  Tür  1  sitzt  in  ihrer 

Schloßtasche  2  ein  mit  dem  üblichen  Eingerichte 
versehenes  Einsteckschloß  3  ein.  Die  Falle  4  des 
Einsteckschlosses  3  wird  hierbei  in  üblicher  Weise 
von  einem  dem  türinnenseitigen  Beschlag  5  zuge- 
ordneten  Drückerhebel  6  betätigt.  Dem  Außenbe- 
schlag  7  der  Tür  1  ist  hierbei  ein  Außenknopf  8 
angeformt.  Die  Verlagerung  des  Türriegels  9  erfolgt 
über  einen  Doppel-Schließzylinder  10,  der  türaus- 
senseitig  über  einen  Schlüssel  11  und  türinnensei- 
tig  über  einen  Betätigungsknauf  12  bedienbar  ist. 

Der  Doppel-Schließzylinder  10  besitzt  einen 
asymmetrischen  Aufbau  und  ist  derart  ausgebildet, 
daß  ein  Profilzylinderabschnitt  13  der  Türaußensei- 
te  und  ein  Knaufzylinderabschnitt  14  der  Türinnen- 
seite  zugeordnet  ist.  Zwischen  diesen  Zylinderab- 
schnitten  13  und  14  ist  in  üblicher  Weise  eine 
Schließbart-Ausnehmung  15  vorgesehen. 

In  der  Kernbohrung  16  des  Knaufzylinderab- 
schnittes  14  ist  in  dem,  der  Schließbart-Ausneh- 
mung  15  zugewandten  Endbereich  ein  zylindri- 
scher  Mitnehmerkern  17  angeordnet,  der  zum  Teil 
aus  der  Kernbohrung  16  in  die  Schließbart-Ausneh- 
mung  15  hineinragt  und  hier  eine  Schließglied  nabe 
18  trägt,  wobei  sich  der  Mitnehmerkem  17  etwa  bis 
zur  Mitte  der  Schließgliednabe  18  erstreckt.  Von 
der  Stirnfläche  des  die  Schließgliednabe  18  tragen- 
den  Teilbereichs  des  Mitnehmerkerns  17  erstreckt 
sich  eine  axiale  Sackbohrung  19,  zur  Aufnahme 
eines  in  üblicher  Weise  gestalteten  Kupplungsstük- 
kes  20.  Vor  diesem  Kuppiungsstück  20  liegt  eine 
Spiralfeder  21  in  der  Sackbohrung  19  ein,  die  be- 
strebt  ist  das  Kupplungsstück  20  in  Richtung  auf 
den  Profilzylinderabschnitt  13  zu  verlangern.  Die 
Schließgliednabe  18  und  der  Mitnehmerkern  17 
sind  über  einen,  beide  Teile  durchdringenden  und 
in  einen  axialen  Längsschlitz  22  des  Kupplungs- 
stückes  20  gelagerten  Mitnahmestift  23  verbunden. 
An  der  dem  Knaufzylinderabschnitt  14  zugewand- 
ten  Seite  ist  dem  Mitnehmerkern  17  ein  Steg  24 
angeformt.  Dieser  steht  in  Eingriff  mit  einer  axial 
gelagerten  Welle  25,  die  im  wesentlichen  durch- 
messerkleiner  als  der  Innendurchmesser  der  Kern- 
bohrung  16  ausgebildet  ist.  Lediglich  in  ihrem  dem 
Mitnehmerkern  17  zugeordneten  Ende  besitzt  die 
Welle  25  einen  dem  Innendurchmesser  der  Kern- 
bohrung  16  entsprechenden  Wellenabschnitt  26. 
Der  Eingriff  des  Steges  24  erfolgt  in  einem  von  der 
Stirnfläche  des  Wellenabschnittes  26  ausgehenden 
Aufnahmeschlitz  27,  dessen  Länge  etwas  grösser 
ist  als  die  Länge  des  Steges  24.  Die  Lagerung  der 
außerhalb  des  Knaufzylinderabschnittes  14  zur  Auf- 
nahme  des  Betätigungsknaufes  12  dienenden  Wel- 
le  25  erfolgt  einerseits  über  den  Wellenabschnitt  26 
und  andererseits  über  einen  in  den  äußeren  End- 
bereich  der  Kernbohrung  16  in  ein  Gewinde  einge- 

drehten,  eine  dem  Durchmesser  der  Welle  25  ent- 
sprechende  Axialbohrung  28  aufweisenden  Lager- 
körper  29.  Eine  sich  an  der  Innenseite  des  Lager- 
körpers  29  abstützende  Druckfeder  30  beauf- 

5  schlagt  hierbei  den  sich  an  dem  Mitnehmerkern  17 
abstützenden  Wellenabschnitt  26. 

Der  Betätigungsknauf  12  besitzt  einen  zwölfek- 
kigen  Querschnitt,  wobei  bei  jeder  Einzelfläche  31 
der  Mantelfläche  31  dem  Betätigungsknauf  12  So- 

io  larzellen  32  zugeordnet  sind.  Eine  der  Axialbohrung 
33  dient  zur  Aufnahme  der  Welle  25,  deren  mecha- 
nische  Verbindung  mit  dem  Betätigungsknauf  12 
mittels  einer  dem  Betätigungsknauf  12  zugeordne- 
ten  und  die  Welle  25  radial  beaufschlagenen 

75  Klemmschraube  34  realisiert  ist.  Der  Betätigungs- 
knauf  12  besitzt  an  seiner  dem  Schließzylinder 
abgewandten  Seite  zwei  Ausnehmungen.  Die  eine 
Ausnehmung  dient  als  Aufnahmefach  35  zur  Auf- 
nahme  eines  Akkus  36.  Die  andere  Ausnehmung 

20  dient  zur  Aufnahme  eines  Elektromagneten  37  und 
eines  diesem  zugeordneten  Schwenkhebels  38. 
Dieser  trägt  an  seinem  einen  Ende  einen  Sperrstift 
39,  der  in  Grundstellung  eine  zwischen  der  Aus- 
nehmung  zur  Aufnahme  des  Elektromagneten  37 

25  und  der  dem  Schließzylinder  zugewandten  Seite 
des  Betätigungsknaufes  12  gebildete  Aussparung 
40  durchgreift  und  in  eine  im  Steg  41  des  Knaufzy- 
linderabschnittes  14  eingebrachte  Sperrnut  42  ein- 
tritt.  Der  Sperrstift  39  wird  durch  eine,  das  andere 

30  Ende  des  Schwenkhebels  38  beaufschlagende 
Druckfeder  43  in  seiner  Grundstellung  gehalten.  An 
seiner  dem  Schließzylinder  gegenüberliegenden 
Seite  besitzt  der  Betätigungsknauf  12  eine  Ver- 
schlußkappe  44,  die  sich  aus  einem,  die  mit  den 

35  Solarzellen  32  bestückte  Mantelfläche  31  um  weni- 
ge  Millimeter  überragenden  Zylinderabschnitt  45 
und  einer  an  diesem  angeordneten,  kreisrunden 
Abdeckplatte  46  zusammensetzt.  Die  Abdeckplatte 
46  trägt  mittig  an  ihrer  Innenseite  eine  mit  einer 

40  Bohrung  47  zur  Aufnahme  einer  Befestigungs- 
schraube  48  versehene,  zylindrische  Anformung 
49,  die  sich  in  zusammengebautem  Zustand  an  der 
Stirnfläche  der  mit  dem  Betätigungsknauf  12  ver- 
bundenen  Welle  25  abstützt,  wobei  die  Befesti- 

45  gungsschraube  48  in  eine  axiale  Gewindebohrung 
50  der  Welle  25  eingedreht  ist. 

In  dem  Profilzylinderabschnitt  13  des  Doppel- 
Schließzylinders  10  ist  ein  Zylinderkern  51  drehbar 
gelagert.  Im  übrigen  weist  der  Profilzylinderab- 

50  schnitt  13  die  üblichen  Stiftzuhaltungen  52  auf,  die 
in  einer  gemeinsamen  Gehäusemittelebene  liegen, 
in  welcher  auch  in  dem  Zylinderkern  51  ein  Schlüs- 
selkanal  53  verläuft.  Die  der  Schließbart-Ausneh- 
mung  15  benachbarte,  gehäuseseitige  Zuhaltungs- 

55  bohrung  54  ist  von  der  Stegunterseite  her  bis  etwa 
zur  Hälfte  der  Längserstreckung  der  Zuhaltungs- 
bohrung  54  erweitert.  Diese  Erweiterung  dient  zur 
Aufnahme  eines  Isoliermantels  55,  in  dessen  Auf- 

4 
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nahmekammer  56  ein  federbelasteter  Kontakt  57 
verschieblich  gelagert  ist.  An  der  der  Zuhaltungs- 
bohrung  54  zugewandten  Stirnfläche  weist  der  Iso- 
liermantel  55  eine  Durchtrittsöffnung  58  auf,  die 
durchmesserkleiner  ist  als  die  Aufnahmekammer 
56.  Dem  Gehäusestift  59  der  entsprechenden  Stift- 
zuhaltung  52  ist  an  seiner  Unterseite  ein  Kontakt- 
dorn  60  angeformt.  Dieser  ist  von  einer  Spiralfeder 
61  umschlossen,  die  sich  einerseits  an  der  Stirnflä- 
che  des  Isoliermantels  55  und  andererseits  an  der 
Unterseite  des  Gehäusestiftes  59  abstützt  und  da- 
bei  bestrebt  ist,  die  Stiftzuhaltung  52  in  eine  den 
Zylinderkern  51  sperrende  Stellung  zu  verlagern. 
Der  Kontakt  57  ist  über  eine  in  den  Schließzylinder- 
steg  eingelassene  elektrische  Leitung  62  mit  einem 
Kontaktstift  63  verbunden.  Dieser  ist  in  einem  Iso- 
liergehäuse  64  gelagert,  wobei  dieses  in  einer  von 
der  dem  Betätigungsknauf  12  zugewandten  Zylin- 
dergehäusestirnfläche  65  ausgehenden  Sackboh- 
rung  66  einliegt.  Der  Kontaktstift  63  ist  dabei  in 
Richtung  auf  den  Betätigungsknauf  12  federbela- 
stet  und  durchdringt  die  Stirnfläche  des  Isolierge- 
häuses  64.  Die  Spitze  des  Kontaktes  63  stützt  sich 
hierbei  auf  einen,  in  die  Stirnfläche  des  Betäti- 
gungsknaufes  12  eingelassenen  und  gegen  diesen 
isolierten,  axial  ausgerichteten  Ringkontakt  67.  Die- 
se  mit  68  bezeichnete  Schleifkontakt-Verbindung 
stellt  nunmehr  eine  elektrische  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Kontakt  57  des  Profilzylinderabschnit- 
tes  13  und  den  Baugruppen  im  Betätigungsknauf 
12  dar. 

Zur  Verdeutlichung  der  elektrischen  Vorgänge 
im  Doppel-Schließzylinder  10  dient  die  in  Figur  4 
gezeigte  Schemadarstellung. 

Die  Solarzellen  32  speisen  den  parallel  zu  die- 
sen  geschalteten  Akku  36,  dessen  Pluspol  über 
eine  Leitung  mit  dem  Pluskontakt  des  Elektroma- 
gneten  37  in  Verbindung  steht.  Der  Minuskontakt 
des  Elektromagneten  37  ist  über  die  Schleifkontakt- 
Verbindung  68  mit  einem  Kontakt  des  im  Profilzy- 
linderabschnitt  13  angeordneten  Signalgebers,  der 
in  der  Schemadarstellung  zur  Verdeutlichung  als 
einfacher  Ein-/Ausschalter  69  dargestellt  ist,  ver- 
bunden.  Der  andere  Kontakt  liegt  über  eine  Masse- 
leitung  am  Minuspol  des  Akkus  36  an.  Die  Masse- 
leitung  ist  in  dem  beschriebenen  Ausführungsbei- 
spiel  dadurch  realisiert,  daß  die  Leitung  des  Minus- 
pols  des  Akkus  36  mit  der  Welle  25  und  über  diese 
mit  dem  im  Schließzylinder  gelagerten,  nicht  iso- 
lierten  Gehäusestift  59  verbunden  ist.  Wie  in  Figur 
4  ersichtlich,  erzielt  ein  Schließen  des  Schaltes  69 
eine  Schließung  des  Stromkreises,  was  zur  Folge 
hat,  daß  der  Elektomagnet  37  anzieht  und  somit 
den  an  dem  Schwenkhebel  38  angeordneten  Sperr- 
stift  39  aus  der  Sperrnut  42  herausverlagert. 

Bei  Einführen  eines  richtig  codierten  Schlüs- 
sels  11  in  den  Schlüsselkanal  53  werden  die  Stift- 
zuhaltungen  52  in  bekannter  Weise  verlagert,  der- 

art,  daß  der  Zylinderkern  51  frei  drehbar  ist.  Dabei 
liegt  die  Schlüsselspitze  in  einer  Ausnehmung  des 
Kupplungsstückes  20  der  Schließgliednabe  18  ein. 
Bei  Verlagern  der.der  Schließbart-Ausnehmung  15 

5  benachbarten  Stiftzuhaltung  durchfährt  der  Kontakt- 
dorn  60  des  Gehäusestiftes  59  die  Durchtrittsöff- 
nung  58  des  Isoliermantels  55  und  beaufschlagt 
hierbei  den  federbelasteten  Kontakt  57.  Dieser  Vor- 
gang  ist  gleichbedeutend  mit  dem  Einschalten  des 

10  in  der  Schemazeichnung  in  Figur  4  gezeigten 
Schaltes  69  und  bewirkt  somit  ein  Verschwenken 
des  an  dem  Schwenkhebel  38  angeordneten  Sperr- 
stiftes  39  in  eine  Freigabestellung  mittels  des  Elek- 
tromagneten  37  (vergleiche  Figur  5).  Der  den  Betä- 

15  tigungsknauf  12  über  die  Welle  25,  den  Mitnehmer- 
kern  17  und  das  Kupplungsstück  20  mitschleppen- 
de  Schlüssel  11  kann  nunmehr  frei  gedreht  wer- 
den. 

Das  Einführen  eines  falsch  codierten  Schlüs- 
20  sels  hat  zur  Folge,  daß  der  Elektromagnet  37  den 

Schwenkhebel  38  nicht  verlagert  und  somit  der 
Sperrstift  39  mit  der  Spermut  42  in  Eingriff  ver- 
bleibt.  Somit  ist  der  Betätigungsknauf  12  und  der 
indirekt  mit  diesem  in  Eingriff  stehende  Schlüssel 

25  nicht  drehbar. 
Der  Doppel-Schließzylinder  kann  jederzeit  von 

der  Türinnenseite  her  betätigt  werden,  indem  der 
Betätigungsknauf  12  axial  auswärts,  entgegen  der 
Federkraft  der  Feder  30  verlagert  wird  und  infolge 

30  dessen  der  Sperrstift  39  die  Sperrnut  42  verläßt. 
Der  Betätigungsknauf  12  ist  nunmehr  frei  drehbar 
und  somit  der  Doppel-Schließzylinder  12  betätigbar 
(vergleiche  Figur  6). 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  der 
35  Zeichnung  und  den  Ansprüchen  offenbarten  Merk- 

male  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als  auch 
in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirklichung 
der  Erfindung  von  Bedeutung  sein.  Alle  offenbarten 
Merkmale  sind  erfindungswesentlich.  In  die  Offen- 

40  barung  der  Anmeldung  wird  hiermit  auch  der  Of- 
fenbarungsinhalt  der  zugehörigen/beigefügten  Prio- 
ri  tätsunterlagen  (Abschrift  der  Voranmeldung)  voll- 
inhaltlich  mit  einbezogen. 

45 
Ansprüche 

1.  Doppel-Schließzylinder  (10)  mit  auf  der  einen 
Seite  vorgesehenem  Zylinderkern  (51)  mit  Schlüs- 

50  selkanal  (53)  und  den  Schlüssel  (11)  abtastenden 
Zuhaltungen  (52),  welche  vom  passenden  Schlüs- 
sel  (11)  in  die  Freigabestellung  verlagert  sind  und 
mit  einer  zwischen  den  beiden  Zylindern  (13,  14) 
angeordneter  Schließgliednabe  (18)  und  dieser  zu- 

55  geordneter  Kupplung  und  einer  elektrisch  arbeiten- 
den  Sperr-/Entsperreinrichtung,  die  in  Abhängigkeit 
von  einer  zugehörigen  Codierung  des  Schlüssels 
(11)  in  Wirkung  bringbar  ist,  dadurch  gekennzeich- 

5 
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net,  daß  die  eine  Zylinderseite  (14)  einen  an  seiner 
Oberfläche  mit  Solarzellen  (32)  bestückten  Betäti- 
gungsknauf  (12)  trägt,  der  in  seinem  Inneren  eine 
von  dem  Solarzellen-Strom  gespeisten  Akku  (36) 
aufweist. 
2.  Doppel-Schließzylinder  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  auch  die  elektrisch  ge- 
speisten  Baugruppen  (Elektromagnet  37)  der  elek- 
tromagnetisch  arbeitenden  Sperr- 
/Entsperreinrichtung  im  Inneren  des  Betätigungs- 
knaufes  (12)  untergebracht  sind. 
3.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Drehbewegung  des  Betäti- 
gungsknaufes  (12)  durch  einen  vom  Betätigungs- 
knauf  (12)  zur  Zylindergehäusestirnfläche  (65)  rei- 
chenden  Stift  (Sperrstift  39)  sperrbar  ist,  welcher 
sowohl  durch  die  Anziehungskraft  eines  Elektroma- 
gneten  (37)  in  eine  entsprechende  Stellung  bring- 
bar  ist,  als  auch  durch  eine  Axial-Auswärtsverlage- 
rung  des  Betätigungsknaufes  (12). 
4.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  gekennzeich- 
net  durch  eine  Schleifkontakt-Verbindung  (68)  zwi- 
schen  dem  Betätigungsknauf  (12)  und  der  Zylin- 
dergehäusestirnfläche  (65)  zur  Überbringung  der 
von  der  Zusatzkodierung  des  Schlüssels  (11)  abge- 
fragten  Signale  in  den  Betätigungsknauf  (12). 
5.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schleifkontakt-Verbindung 
(68)  aus  einem  knaufseitigen,  axial  ausgerichteten 
Ringkontakt  (67)  und  einem  zylindergehäuseseiti- 
gen,  den  Ringkontakt  (67)  abtastenden  Kontaktstift 
(63)  besteht. 
6.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zylindergehäuseseitige  Kon- 
taktstift  (63)  in  die  Richtung  auf  den  Ringkontakt 
(67)  des  Betätigungsknaufes  (12)  federbelastet  ist. 
7.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  gekennzeich- 
net  durch  ein  durch  Öffnen  der  Frontplatte 
(Verschlußkappe  44)  des  Betätigungsknaufes  (12) 
freilegbares  Akku-Aufnahmefach  (35)  des  Betäti- 
gungsknaufes  (12). 
8.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Betätigungknauf  (12)  auf  ei- 
ner  bis  zur  Kupplung  der  Schließgliednabe  (18) 
reichenden,  axial  einwärts  abgefederten  Welle  (25), 
in  welcher  am  einwärtsliegenden  Ende  ein  in  Rich- 
tung  des  Schlüsselkanals  (53)  der  anderen  Zylin- 
derseite  (13)  abgefedertes  Kupplungsstück  (20)  la- 
gert,  an  welchem  die  Schlüsselspitze  angreift. 
9.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (31)  des  Betäti- 

gungsknaufes  (12)  ein  Mehreck  bildet  und  die  Ein- 
zelflächen  (31  )  mit  je  einer  Solarzelle  (32)  bestückt 
sind. 
10.  Doppel-Schließzylinder  nach  einem  oder  meh- 

5  reren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (31)  des  Betäti- 
gungsknaufes  (12)  als  Zwölfeck  ausgebildet  ist. 
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